BA00403G/00/DE/11.23-00 Products Solutions Services
71619292

2023-05-15

Betriebsanleitung
NAR300-System fiir hohe
Temperaturen

Olleckmelder Schwimmer-Sensor

Endress+Hauser £7.]

People for Process Automation



NAR300-System fiir hohe Temperaturen

H
0]

2. www.endress.com/deviceviewer

Endress +Hauser (Z1J

Order code:  [XXXXXXXXXXX
Ser.no.: XXXXXXXXXXXX
Ext. ord. cd.: IXXXXXXKXX

Serial number

Endress+Hauser
Operations App

# Download on the
« App Store
ANDROID APP ON
P> Google Play

A0023555

Endress+Hauser



NAR300-System fiir hohe Temperaturen Inhaltsverzeichnis
Inhaltsverzeichnis
1 Hinweise zum Dokument............ 4 9 Reparatur......................... 44
1.1  Dokumentfunktion...............oou... 4 9.1 Allgemeine Informationen zu Reparaturen ... 44
1.2 VerwendeteSymbole.................... 4 9.2  Ersatzteile........cciiiiiiiiiiiiia. 44
1.3 Dokumentation...........c.oovvviiieann 6 9.3  Endress+Hauser Dienstleistungen......... 44
9.4 Rucksendung............ .ot 45
2 Grundlegende Sicherheitshinweise .. 7 95 Entsorgung...........cccciiiiiiinnnn. 45
2.1  Anforderungen an das Personal . ........... 7 .
2.2 BestimmungsgemaRe Verwendung . . . . . . . . . 7 10 ZubehOr.............cceviiinn... 46
2.3 Arbeitssicherheit........... ... . o .. 7 10.1 Schwimmerftihrung.................... 46
2.4  Betriebssicherheit............ ... .. ... 8 10.2 Btigelschraube/Kabelverschraubung (wasser-
2.5  Produktsicherheit...................... 8 dichter Anschluss fiir JPNEx) ... .......... 47
3 Produktbeschreibung............... 9 Stichwortverzeichnis.................... 48
3.1 Produktaufbau............. ..o, 9
3.2 TechnischeDaten............coovuvee... 9
3.3  Prozessbedingungen................... 11
3.4  Lieferbeispiel nach Bestellcode . ........... 12
3.5  Erkennungsempfindlichkeit.............. 14
3.6 Schachtwasser.........ccoviiiiunee... 14
4  Warenannahme und Produktidenti-
fizierung................olll 15
41 Warenannahme..........cooviinnnn, 15
4.2 Produktidentifizierung ................. 15
4.3  Kontaktadresse des Herstellers . ... ........ 19
4.4 Lagerungund Transport................. 19
5 Einbau.............ooooiiiiiiia, 20
5.1 Abmessungen NAR300-System........... 20
5.2  Einbaubedingungen.................... 24
5.3 NAR300-System montieren . ............. 26
54  JuSstierung.......eeeeeeeiininnnnnann. 31
6 Elektrischer Anschluss............. 33
6.1 NRR262-4/A/B/CVerdrahtung........... 33
6.2 NRR261-5Verdrahtung................. 35
6.3 Anschlussplan.......... ... ... 37
6.4  Arbeitsprinzip der Alarmaktivierung . . ..... 38
7 Stérungsbehebung................ 39
7.1  Betriebssicher (es wird ein Alarm ausgege-
ben, wenn kein Olleck besteht) .. .......... 39
7.2 Verzogerter Alarm (Alarm wird nicht ausge-
geben, wenn ein Olleck besteht) .. ......... 39
7.3 Funktionsprifung............... ... ... 40
7.4  Firmware-Historie........... ..ot 42
8 Wartung............oovvviiiiit, 43
8.1 Wartungsarbeiten.............ooo.... 43
8.2  EndresstHauser Dienstleistungen......... 43
Endress+Hauser 3



Hinweise zum Dokument

NAR300-System fiir hohe Temperaturen

1 Hinweise zum Dokument

1.1 Dokumentfunktion

Diese Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des Lebens-
zyklus des Gerats benétigt werden: Von der Produktidentifizierung, Warenannahme und
Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedienungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin
zur Stérungsbeseitigung, Wartung und Entsorgung.

1.2 Verwendete Symbole

1.2.1  Warnhinweissymbole

Dieser Hinweis macht auf eine gefdhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fithren wird.

A\ WARNUNG
Dieser Hinweis macht auf eine gefédhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fithren kann.

A\ VORSICHT
Dieser Hinweis macht auf eine geféhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu leichter oder mittelschwerer Korperverletzung fithren kann.

HINWEIS
Dieser Hinweis enthélt Informationen zu Vorgehensweisen und weiterfiihrenden Sachver-
halten, die keine Kérperverletzung nach sich ziehen.

1.2.2  Elektrische Symbole
~o

Wechselstrom

~
Gleich- und Wechselstrom

Gleichstrom
1

Erdanschluss

Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers iiber ein Erdungssystem
geerdet ist.

@ Schutzerde (PE: Protective earth)

Erdungsklemmen, die geerdet werden miissen, bevor andere Anschliisse hergestellt wer-
den dirfen.

Die Erdungsklemmen befinden sich innen und auflen am Geréat:
» Innere Erdungsklemme: Schutzerde wird mit dem Versorgungsnetz verbunden.
= AuRere Erdungsklemme: Gerét wird mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden.

1.2.3  Werkzeugsymbole
Qs

Kreuzschlitzschraubendreher

Endress+Hauser
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0~

Schlitzschraubendreher

Qc

Torxschraubendreher

O«
Innensechskantschliissel

_

>

Gabelschliissel

1.2.4  Symbole fiir Informationstypen und Grafiken

Erlaubt
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind

M& Zu bevorzugen
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die zu bevorzugen sind

Verboten
Abléaufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind

B3 Tipp
Kennzeichnet zuséatzliche Informationen

Verweis auf Dokumentation
@y

Verweis auf Abbildung

>

Zu beachtender Hinweis oder einzelner Handlungsschritt

i, PA, B

Handlungsschritte

Lo

Ergebnis eines Handlungsschritts
=

Sichtkontrolle

Bedienung via Bedientool

Schreibgeschtzter Parameter

1,2,3,..
Positionsnummern
AB,C,..
Ansichten

A\ — (@ Sicherheitshinweis
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der zugehérigen Betriebsanleitung

E=& Temperaturbesténdigkeit Anschlusskabel
Gibt den Mindestwert fiir die Temperaturbestédndigkeit der Anschlusskabel an

Endress+Hauser 5



Hinweise zum Dokument

NAR300-System fiir hohe Temperaturen

1.3 Dokumentation

Folgende Dokumente sind im Download-Bereich unserer Website zu finden
(www.endress.com/downloads).

ﬂ Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bietet:
W@M Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer): Seriennummer vom Typen-
schild eingeben

1.3.1  Technische Information (TI)

Planungshilfe

]?ieses Dokument enthélt alle technischen Daten des Geréats und vermittelt Ihnen einen
Uberblick tiber Zubehérteile und andere Produkte, die fiir dieses Gerét bestellt werden
koénnen.

1.3.2  Kurzanleitung (KA)

Schnell zum 1. Messwert
Die Anleitung liefert alle wesentlichen Informationen von der Warenannahme bis zur
Erstinbetriebnahme.

1.3.3  Betriebsanleitung (BA)

Die Betriebsanleitung enthélt alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des
Geratelebenszyklus benétigt werden: von der Produktkennzeichnung, Warenannahme und
Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedienung und Inbetriebnahme bis hin zu Stérungs-
behebung, Instandhaltung und Entsorgung.

1.3.4  Sicherheitshinweise (XA)

Abhéngig von der Zulassung liegen dem Gerat bei Auslieferung Sicherheitshinweise (XA)
bei. Diese sind integraler Bestandteil der Betriebsanleitung.

ﬂ Auf dem Typenschild ist angegeben, welche Sicherheitshinweise (XA) fiir das jewei-
lige Gerét relevant sind.

Endress+Hauser
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal

Das fiir Installation, Inbetriebnahme, Diagnose und Instandhaltung zustdndige Personal

muss folgende Anforderungen erfillen:

» Esmuss sich um geschulte, qualifizierte Fachkréfte handeln, die iiber eine entspre-
chende Qualifikation fiir diese spezifische Funktion und Aufgabe verfiigen.

» Das Personal muss vom Anlagenbetreiber autorisiert sein.

Das Personal muss mit den lokalen/nationalen Vorschriften vertraut sein.

» Esmuss vor Arbeitsbeginn alle Anweisungen in der Betriebsanleitung und der Zusatz-
dokumentation sowie die Zertifikate (je nach Anwendung) gelesen und verstanden
haben.

» Es muss die Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen.

v

Das Bedienpersonal muss folgende Anforderungen erfiillen:

» Esmuss entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber eingewie-
sen und autorisiert sein.

» Esmuss die Anweisungen in dieser Anleitung befolgen.

2.2 Bestimmungsgemaéfle Verwendung

Anwendungsbereiche und Messgut
Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Gerat auch mit potentiell explosionsféhigen,
brandférdernden, giftigen oder oxidierenden Messstoffen verwendet werden.

Gerate, die auch in potenziell explosionsgefdhrdeten Bereichen eingesetzt werden, verfii-
gen Uber die entsprechenden Angaben auf ihrem Typenschild.

Um den einwandfreien Zustand des Geréts fur die Betriebszeit zu gewahrleisten:

» Geréat nur unter Einhaltung der Daten auf dem Typenschild und der in der Betriebsan-
leitung und Zusatzdokumentation aufgelisteten Rahmenbedingungen einsetzen.

» Anhand des Typenschilds priifen, ob das Geréat tatséchlich fiir den beabsichtigten Ein-
satz in explosionsgefdhrdeten Bereichen geeignet ist.

» Wird das Gerét ausserhalb des atmosphérischen Temperaturbereichs eingesetzt, sind
die relevanten Randbedingungen gemaéss der entsprechenden Gerdtedokumentation
zwingend zu beachten.

» Gerat dauerhaft vor Korrosion durch Umwelteinfliisse schiitzen.

» Grenzwerte in der "Technischen Information" beachten.

Der Hersteller haftet fiir keinerlei Schdden durch unsachgemafien oder nicht bestim-
mungsgeméafien Gebrauch.

2.3 Arbeitssicherheit

Bei Arbeiten am und mit dem Gerat:
» Immer die erforderliche persénliche Schutzausriistung geméaf$ lokaler/nationaler Vor-
schriften und Bestimmungen tragen.

Endress+Hauser 7



Grundlegende Sicherheitshinweise NAR300-System fiir hohe Temperaturen

2.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!
» Das Gerat nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Anlagenbetreiber ist flir einen stérungsfreien Betrieb des Gerétes verantwortlich.

Umbauten am Gerét

Eigenmachtige Umbauten am Gerat sind nicht zuldssig und kénnen zu unvorhersehbaren

Gefahren fiihren:

» Sollten trotzdem Eingriffe erforderlich sein: Bitte Endress+Hauser Vertriebsbiiro kon-
taktieren.

Reparatur

Um die Betriebssicherheit weiterhin zu gewahrleisten:

» Nur dann Reparaturen am Gerat durchfithren, wenn diese ausdriicklich erlaubt sind.

» Die lokalen/nationalen Vorschriften beziiglich Reparatur eines elektrischen Geréts
beachten.

» Ausschliefilich Originalersatzteile und -zubehérteile von Endress+Hauser verwenden.

Explosionsgefdhrdeter Bereich

Folgende Hinweise sind zu beachten, um eine Gefahrdung fiir Personen oder fiir die

Anlage beim Geréateeinsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen auszuschliefien (z.B.

Explosionsschutz, Druckgeratesicherheit):

» Typenschild des Geréts Uiberpriifen, um sicherzustellen, dass das bestellte Gerat explo-
sionsgeschiitzt ist.

» Spezifikationen in der separaten Zusatzdokumentation beachten, die dieser Betriebsan-
leitung beigefiigt ist.

2.5 Produktsicherheit

Dieses Gerét wurde nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis (GEP)
betriebssicher gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandf-
reiem Zustand verlassen. Es erftllt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetz-
lichen Auflagen.

8 Endress+Hauser
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3 Produktbeschreibung

Das NAR300-System wird an einer Olriickhaltemauer bei einem Tank oder in einem Pum-
pensumpf in der Néhe einer Anlage oder einer Pumpe installiert und bietet exzellente
Leckerkennung fiir Ole wie Petrochemikalien und Pflanzenéle. Ein Sensor mit einer Leitfa-
higkeitsmessfunktion dient zur Uberwachung der Erkennungsbedingungen. Dank einer
zweistufigen Alarmlogik reduzieren sich falsche Positivalarme auf ein absolutes Minimum,
wodurch die Sicherheit des Tankhofs mit einer prézisen und einfachen Gerédtekonfigura-
tion sichergestellt wird.

HINWEIS

TIIS-Spezifikationen

Diese Betriebsanleitung ist nicht fiir Produkte mit TIIS-Spezifikationen bestimmt.

» Wird ein Produkt mit TIIS-Spezifikation eingesetzt, dann bitte das Dokument
BA00403G/JA/23.22-00 oder eine frithere Version dieses Dokuments von unserer
Website herunterladen und konsultieren (www.endress.com/downloads).

3.1 Produktaufbau

Das NAR300-System wird vor allem in Kombination mit folgenden Produkten konfiguriert.

AD048024

1 NAR300 Produktaufbau

1 Schwimmer-Sensor NAR300

2 Exd [ia] Messumformer NRR261
3 Ex [ia] Messumformer NRR262
4 Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehduse

3.2 Technische Daten

3.2.1 Schwimmer-Sensor NAR300

Pos. Beschreibung

Schutzklasse P67 (Auflenmontage)

Spannungsversorgung Uber eine I/F Ex-Sensorbox oder den NRR261 (NAR300 Sensor I/F Ex-
Gehause, integrierte Ausfithrung) bereitgestellt

Mediumsberthrende Werk- Schwimmer: SUS316L, Leitfahigkeitssensor: SUS316 und PTFE

stoffe

Erkennungsempfindlichkeit D Wassergefillter Schacht: 10 + 1 mm (0,04 in) mit Kerosin zum Zeitpunkt der
Auslieferung ab Werk

[/0-Kabel Geeignetes geschirmtes Kabel (PVC) sowie mit Kabelschwimmer

(Standard 6 m (19,69 ft))

Gewicht ca. 2,5 kg (5,5 Ib) (inkl. dediziertes geschirmtes Kabel (PVC) 6 m (19,69 ft))

1) Mit Ol justiert (Kerosin: Dichte ca.: 0,8), untere Schicht Wasser (Wasser: Dichte ca.: 1,0), statische Fiill-
standsbedingung und/oder ohne Oberflachenspannung.

Endress+Hauser 9
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3.2.2  Ex[ia] Sensor I/F Ex-Gehduse

Pos. Beschreibung

Schutzklasse [P67 (AuBenmontage)

Spannungsversorgung Vom NRR261 oder NRR262 bereitgestellt

Kabeleinfithrung = NAR300 (Schwimmer-Sensor)-Seite: G1/2, mit Kabelverschraubung
= NRR261 oder NRR262 (Messumformer)-Seite: G1/2, NPT1/2, M20

Gewicht 3,2 kg (7,11b)

Werkstoffe Gehéuse/Abdeckung: Aluminiumguss

3.2.3  Exd [ia] Messumformer NRR261

Pos.

Beschreibung

Schutzklasse

[P67 (AuBenmontage)

Zul&ssiger Versorgungsspan-
nungsbereich

s AC-Spannungsversorgung: 90 ... 250 V¢, 5060 Hz
= DC-Spannungsversorgung: 22 ... 26 Vpc (eingebauter Uberspannungss-
schutz)

Maximale Leistungsaufnahme

s AC-Spannungsversorgung: 20 VA
= DC-Spannungsversorgung: 2 W

Ausgang

= Kontaktausgang: 1SPDT

= Maximale Kontaktauslegung: 250 V¢, 1 A, 100 VA oder 100 Vpc: 1 A,
25W

= Ausfallsicherheitsfunktion: Aktivert, wenn die Spannungsversorgung aus-
geschaltet ist und bei Frost (siehe "Tabelle Alarmausgabe")

Kabeleinfithrung

G3/4 x2 (Exd), G1/2 x1 (Ex ia
G1/2 x2 (Exd), G1/2 x1 (Ex ia
NPT3/4 x2 (Ex d), NPT1/2 x1
NPT1/2 x2 (Ex d), NPT1/2 x1
M25 x2 (Ex d), M20 x1 (Ex ia)
M20 (Exd), M20 x1 (Ex ia)
JPNEx-Schutz-Spezifikationen sind mit einer Kabelverschraubung des
Modells SFLU ausgestattet

Ex ia)
Ex ia)

Blitzschutz

Integriert (Uberspannungssschutz)

Gewicht

ca. 10 kg (22 1b)

Werkstoffe

Gehduse/Abdeckung: Aluminiumguss

3.2.4  Ex [ia] Messumformer NRR262

Pos.

Beschreibung

Schutzklasse

P20 (Montage in Innenrdumen), installiert in nicht explosionsgeféhrdeten
Bereichen

Zul&ssiger Versorgungsspan-
nungsbereich

s AC-Spannungsversorgung: 90 ... 250 V¢, 5060 Hz
= DC-Spannungsversorgung: 22 ... 26 Vpc(eingebauter Uberspannungss-
schutz)

Maximale Leistungsaufnahme

s AC-Spannungsversorgung: 20 VA
= DC-Spannungsversorgung: 2 W

Ausgang

= Kontaktausgang: 1SPDT

= Maximale Kontaktauslegung: 250 V¢, 1 A, 100 VA oder 100 Vpc: 1 A,
25W

= Ausfallsicherheitsfunktion: Aktivert, wenn die Spannungsversorgung aus-
geschaltet ist und bei Frost (siehe "Tabelle Alarmausgabe")

Blitzschutz

Integriert (Uberspannungssschutz)

Endress+Hauser
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Pos. Beschreibung
Gewicht ca. 0,6 kg (1,3 1b)
Werkstoffe Gehéause: Kunststoff

3.3 Prozessbedingungen

3.3.1 Schwimmer-Sensor NAR30O / Sensor I/F Ex-Gehduse

Pos.

Beschreibung

Voraussetzungen fir

Die Dichte betrdgt mindestens 0,7 g/cm3, aber weniger als 1,0 g/cm3

Substanzerkennung | ® Schwimmt in Wasser (wenn die Dichte 0,9 g/cm? oder héher ist, muss die Viskositét
mindestens 1 mPa-s betragen. Wasser = 1 mPa-s)
= Wasserunléslich
= Nicht leitend
= Flissigkeit
= Geringe Affinitadt mit Wasser (auf dem Wasser muss sich eine Schicht der Substanz
bilden)
Betriebstemperatur | @ Umgebungstemperatur: =20 ... 100 °C (-4 ... 212 °F)

Gemessene Flussigkeitstemperatur: 0 ... 100 °C (32 ... 212 °F)

Anforderungen an
Schachtwasser

= Leitfahigkeit betragt mindestens 10 pS/cm (nicht mehr als 100 kQ-cm)
= Kann nicht auf Héhe des Meeresspiegels oder an Orten verwendet werden, in die See-

Die Dichte betragt mindestens 1,0 g/cm3, aber weniger als 1,13 g/cm? (nur, wenn die
kinematische Viskositat 1 mm2/s betragt)
Nicht gefroren

wasser eindringen kann

Andere

= Verschmutzungen, die auf der Sensoreinheit anhaften, sofort entfernen.

= Einbaubedingungen vermeiden, die dazu fithren, dass der Schwimmer-Sensor aus

Sicherstellen, dass kein ausgehéarteter Schlamm (trockene Feststoffe) etc. anhaftet.

dem Gleichgewicht gerat oder die Fliissigkeitslinie verandert.
Mafinahmen wie z. B. einen Wellenbrecher installieren, um Querstrémungen und
Wellen zu vermeiden.

1) Die Empfindlichkeit variiert mit der spezifischen Gravitat der unteren Wasserschicht, die sich von der im
Werk eingestellten Umgebung unterscheidet, z. B., wenn ein Frostschutz verwendet wird.

3.3.2  Anschlusskabel (Anschluss an Messumformer NRR261/262
vom Sensor I/F Ex-Geh&use)

Pos. Beschreibung
Verbindungsleitungen Maximale Induktivitat: 2,3 mH, maximale Kapazitét: 83 nF
Beispiel: Verwendung von KPEV-S (Instrumentierungskabel)
C =65 nF/Km, L= 0,65 mH/km
CW/C=0,083 pF/ 65nF=1,276 km....1
LW/L=2,3mH/ 0,65 mH= 3,538 km.....2
Maximal verlangerte Kabelldnge: 1,27 km
Die kleinere der beiden Langen 1 oder 2 ist die maximale Kabelldnge (abrun-
den statt aufrunden)
Betriebstemperatur -20...60°C (-4 ... 140°F)

11
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3.4 Lieferbeispiel nach Bestellcode

Lieferbeispiel 1
Bestellcode Schwimmer-Sensor Bestellcode Messumformer
NAR300-*6**2/3* NRR262

i == Y]]
]

A
Endress +Hauser 21V S

\\\\\

)

NRR262

Delay
Power: Green Timor
Alarm: Red O (second)
Power

AC90-250V Output Moni
——r— —

c ol wo -+

o |FEEsEE
L nll

1 Schwimmersensor

2 Schwimmerfithrung (Stange) separat verpackt

3 Gewicht (zusammen mit dem Messumformer am Boden der Box ver-
packt)

4 Biigelschraube

5  Sensor I/F Ex-Gehduse

6  Standardmdfsiges Priifwerkzeug (Zubehér)

ﬂ = Das Sensor I/F Ex-Geh&use ist im Bestellcode NAR300-x6xxxx enthalten. Das
eigensichere System wird in Kombination mit dem NRR262 verwendet.
= Eine Kabelverschraubung (wasserdichte Verbindung) ist nur im Lieferumfang des
Sensor I/F Ex-Gehduses oder des NRR261 mit JPNEx-Spezifikationen enthalten.

12 Endress+Hauser
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Lieferbeispiel 2
Bestellcode Schwimmer-Sensor Bestellcode Messumformer
NAR300- * 6* * 2 / 3* NRR261- 5**

1 NRR261
2 Biigelschraube

Schwimmersensor

Schwimmerfithrung (Stange) separat verpackt

Gewicht (zusammen mit dem Messumformer am Boden der Box verpackt)
Biigelschraube

Sensor I/F Ex-Gehduse

Standardmdfiges Priifwerkzeug (Zubehér)

N o W N =

ﬂ = Das Sensor I/F Ex-Gehé&use ist im Bestellcode NAR300-x6xxxx enthalten. Das
druckfeste, eigensichere System wird in Kombination mit dem NRR261- 5** ver-
wendet.

= Eine Kabelverschraubung (wasserdichte Verbindung) ist nur im Lieferumfang des
Sensor I/F Ex-Geh&uses oder des NRR261 mit JPNEx-Spezifikationen enthalten.

Endress+Hauser 13
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3.5 Erkennungsempfindlichkeit

Wenn die Elektrodenspitze aufgrund der zunehmenden Dicke der Olschicht aus der unte-
ren Wasserschicht herausgezogen wird, kann Wasser wie ein Eiszapfen an der Elektroden-
spitze hangen, selbst dann, wenn sich die Elektrodenspitze im Ol befindet. In diesem Fall
kann die Erkennungsempfindlichkeit um 1 ... 2 mm (0,04 ... 0,08 in) zunehmen. Wenn
eine genaue Erkennungspriifung benétigt wird, eine kleine Menge eines neutralen Reini-
gungsmittels auf die Elektrodenspitze geben, um zu verhindern, dass Wasser an der Elek-
trode héngen bleibt.

3.6 Schachtwasser

Die Hochtemperaturspezifikation gilt ausschliefdlich fiir Anwendungen, bei denen immer
Wasser im Schacht ist.

3.6.1 Nicht in Seewasser verwenden

Der Olleckmelder ist nicht fiir die Verwendung in Seewasser ausgelegt. Bei einem Einsatz
in Seewasser kénnen folgende Probleme auftreten:

= Falscher oder verzégerter Alarm, wenn der Olleckmelder durch Wellen umgestiirzt wird

= Verzogerter Alarm durch Erzeugung eines Bypass-Schaltkreises zwischen dem Leitfahig-
keitssensor und dem Schwimmer selbst aufgrund von Salzablagerung

= Korrosion des Schwimmer-Sensors durch Seewasser

3.6.2  Spezielles Schachtwasser

= Wenn der Schwimmer-Sensor in bestimmten besonderen Schachtgewéssern verwendet
wird, die z. B. Losungsmittel enthalten, kann er korrodieren oder beschadigt werden.
= Er kann keine stark hydrophilen Fliissigkeiten wie Alkohol messen.

3.6.3 Schachtwasser mit hohem elektrischem Widerstand

Der Einsatz in Schachtwasser mit hohem elektrischem Widerstand, so z. B. in einem
Dampfablass oder in Reinwasser, kann den Alarm ausldsen. Sicherstellen, dass die Leitfa-
higkeit des Schachtwassers mindestens 10 pS/cm entspricht (nicht mehr als 100 kQ cm).

Beispiel Reinwasser: 1 ... 0,1 yS/cm (1 ... 10 MQ cm)

3.6.4 Gefrorenes Schachtwasser

Wenn sich Eis im Schacht bildet, kann der Alarm ausgelést werden (betriebssichere Funk-
tion). Entsprechende Frostschutzmafinahmen ergreifen, um ein Gefrieren zu verhindern.

Endress+Hauser
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4 Warenannahme und Produktidentifizierung

4.1 Warenannahme

Bei Erhalt der Ware sind folgende Punkte zu priifen:

= Sind die Bestellcodes auf Lieferschein und Produktaufkleber identisch?

= [st die Ware unbeschédigt?

= Entsprechen die Typenschilddaten den Bestellangaben auf dem Lieferschein?
= Bei Bedarf (siehe Typenschild): Sind die Sicherheitshinweise (XA) beigefiigt?

Wenn eine oder mehrere dieser Bedingungen nicht zutreffen: Wenden Sie sich an Thr
Endress+Hauser Vertriebsbiiro oder Thren Distributor.

4.2 Produktidentifizierung

Folgende Méglichkeiten stehen zur Identifizierung des Geréats zur Verfiigung:

= Typenschildangaben

= Erweiterter Bestellcode (Extended Order Code) auf dem Lieferschein (inklusive Details
der Geratespezifikationscodes)

= Seriennummer vom Typenschild in W@M Device Viewer
(www.endress.com/deviceviewer) eingeben; dadurch werden alle Informationen zum
Gerat angezeigt.

ﬂ Bitte beachten: Die Informationen auf dem Typenschild kénnen ohne vorherige
Ankiindigung geédndert werden, wenn Bescheinigungen und Zertifikate aktualisiert
werden.

4.2.1 Typenschildangaben

£
gt g, nSor

Order code 1
N

iy Ser. No. 2
Cable Length

A0038619

&3]
N

Typenschild des Modells NAR300

Bestellcode (Order code)

Seriennummer

Kabellinge (Bestellcode 040)

Explosionssicherheitseigenschaften (ausgenommen TIIS-Spezifikation)

DWW N =

Endress+Hauser 15
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A

Endress+Hauser £Z1]

Order code 1
Ser. no. 2

S CI. I, Div. 1,Gr.C,D, T4
Cl.1, Zone 1[0,
approvep  AEx iafia] IIB T4
Intrinsic safety circuit (Power)
Ui=28V 1i=93mA Pi=0.65W
Li=48 uH Ci=0
Intrinsic safety circuit 2:
Uo=13V 10=46.8mA  Po=152.1mW
Lo=58.3mH Co0=0.25 1 F

Ambient Temp. : —20~+60°C

Process Temp. : ~20~+130°C I
o
1S3

Endress+Hauser Yamanashi Co.,Ltd.
Yamamashi 406-0846
Made in Japan NP-2670

Caution :

+ Do not modify parts and
circuits of this instrument.

+ Use the cables which thermal
endurance is over 70°C.

+ Refer to control drawing
Ex1087-1281-* P67 Type 4X

Endress+Hauser Yamanashi Co.,Ltd.
‘Yamamashi 406-0846

B

Endress+Hauser {21
NAR300

Order code 1

Ser. no. 2

11 1/2G Ex iafia Ga] IIB T4 Gb
FM 14ATEX0048X

Exiafia Ga] IIB T4 Gb
IECEx FMG 14.0024X

Intrinsic safety circuit (Power)

Ui=28V  1i=93mA Pi=0.65W
Li=48uH Ci=0

Intrinsic safety circuit 2:

Uo=13V 10=46.8mA Po=152.1mW

Process Temp. : -20~+130°C
Endress+Hauser Yamanashi Co.,Ltd.
Yamanashi 406-0846

Made in Japan NP-2679-1

Lo=58.3mH Co=0.25pF
Ambient Temp. : -20~+60°C C €§
o

Caution : E
- Do not modify parts and

circuits of this instrument. m—
+ Use the cables which thermal
endurance is over 70°C.
+ Refer to instruction manual
XA01741G-C/00/EN P67

Endress+Hauser Yamanashi Co.,Ltd.
Yamanashi 406-0846

Made in Japan NP-2742 Made in Japan NP-2743-2
A0039858

Typenschild fiir NAR300
A NAR30O fiir FM
B Typenschild des NAR30O fiir ATEX/IECEx
1  Bestellcode (Order code)
2 Seriennummer

Endress+Hauser
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4 N
NRR262 Endress+Hauser £Z1]
Order code 1
Seri. no. 2

AIS Class |, Div. 1, Gp. C, D
aprRvin Class |, Zone 0, AEx [ia] 1IB
Ambient temperature: -20°C ~ + 60°C 1P20
Intrinsically safe circuit:
Uo =28V lo=85mAPo =595 mW Co =0.083 uF Lo =24mH
non Intrinsically safe circuit :
Power supply : 3
Um: AC 250V 50/60 Hz, DC 250 V
Contact output: 5A 250V AC, 5A 30V DC
Manufacturing date: 4 c €
Caution: - NRR262 must be installed in non-hazardous area.
- Do not modify internal parts or circuits
- Refer to control drawing XA01746G-*/08/EN. /A —» m

0044

Endress + Hauser Yamanashi Co., Ltd

I/Ian(;ar?aihi 406-0846 NP-2741-1
\_Made in Japan )
4 N
NRR262 Endress+Hauser £Z1]
Order code 1
Seri. no. 2

ATEX: Il 2G [Ex ia] IIB Gb
FM 14ATEX0048X
IECEx: [Ex ia] IIB Gb

IECEx FMG 14.0024X
Ambient temperature: -20°C ~ + 60°C 1P20
Intrinsically safe circuit:
Uo =28V lo=85mAPo=595mW Co=0.083 uF Lo=24mH
non Intrinsically safe circuit :
Power supply : 3

Um: AC 250V 50/60 Hz, DC 250 V E

Contact output: 5A 250V AC, 5A 30V DC —
Manufacturing date: 4 3
Caution: + NRR262 must be installed in non-hazardous area. c € s

+ Do not modify internal parts or circuits
+ Refer to Ex-instruction manual XA01743-*/08/EN. ~ A— O3

Endress + Hauser Yamanashi Co., Ltd
Yamanashi 406-0846

\Made in Japan

NP-2740-1
_/

®
S

Seriennummer

W N~ o

Endress+Hauser

Versorgungsspannung
Herstellungsdatum

Typenschild des NRR262

Typenschild des NRR262 fiir FM
Typenschild des NRR262 fiir ATEX/IECEx
Bestellcode (Order code)

A0039864

17
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A B
Endress+Hauser = Endress+Hauser EI'
AR300 RR261
Order code: 1 Order code: 1
Ser. no.: 2 Ser. no.: 2

JRIMMR LSS (Order code )
TRt RE Ex ialia Ga] IB T4 Gb
AR R (E IR B BK):
Ui=28V,1i=93mA, Pi=065W,
Li=48uH, Ci ERTEAME
AR[EE 2:
Uo =13V, lo =38 mA, Po = 1235 mW,
Lo=80mH, Co=025uF
EBERE: -20~+60°C
HWRIERE: -20~+ 60°C
IURLANDH— L% R

Made in Japan
NP-2766

FE

CBBRNBOBIRVEROER.,
BEEETOEVTTEL,

CHRBEICCULEDT—TILE
FERALTTFEL,

- PR B IERAE (XA018396) %
SBLTTFEL,

ZEHER / Converter
BB ES R / Ex model(Order code £ 8/Refer to Order code)
[f#R 144 / Protection class : Ex dblia Gb] IIB T6 Gb

ARER / Intrinsically safe circuit
Uo=28V  lo=85mA  Po=595mW
Co=0083 4F Lo=24mH

JEARREHE / Non Intrinsically safe circuit
& ,J?

S AC 250 V 50/60 Hz, DC 250 V
imum vo\v.age(Um
JABRE / Ambient temperature  —20 ~ +60 °C

3% B /Manufacturing date:

SER: %%W’I‘é@’ﬁnuﬁvéiﬁwli BEFFTHE

CHFRBETCCU LD —T LEERAL TS,
BEPEIERDOBEZH AN TSN,

EE: FROMBIL. BIRERR109ULEBLTHD
TOTFELY,

Caution: *Do not modify internal parts or circuits.

+Use supply wires suitable for 70°C minimum.
*Do not opan the cover when energized.
*Refer to Ex-instruction manual (XAD184UG)

A—

WARNING: AFTER DE-ENERGIZING, DELAY 10 MINUTES

BEFORE OPENING. P67

IURLANT Y- IR  IP67

Made in Japan
NP-2767

IVRLRNAIY—LEHR R
Endress+Hauser Yamanashi Co.,Ltd.
‘Yamamashi 406-0846

Made in Japan NP-2769

i
PR EEAEBBAE(XA018400)E S BLTTFEL,

'A0039868

Typenschild fiir JPN Ex
A Typenschild des NAR30O fiir JPN Ex
B Typenschild des NRR261 fiir JPN Ex (separater NAR300)
1  Bestellcode (Order code)
2 Seriennummer
3 Versorgungsspannung
4 Herstellungsdatum
( I
NRR262 Endress+Hauser £Z1]
Order code 1
Ser. no. 2
7 #1 2% / Converter : (Order Code Z88) / (Refer to Order Code)
BHYEM4ERE / Protection class : [Ex ia Gb] IIB Ta 60 °C
ALEF / Intrinsically safe circuit :
Uo=28V, lo=85mA, Po=595mW, Co=0083 uF, Lo=24mH
JEARZE I / Non Intrinsically safe circuit :
% R / Power supply: 3
HAREE(Um): AC 250 V 50/60 Hz, DC 250 V
FEFEEE / Ambient temperature : —20 ~ +60 °C
#3% B /Manufacturing date: 4
7 B -NRR262(F, JEEMRIHATICEREL TS,
HBERHOBMRVRBROER. BEFIFTHENT
[ AN
PHEREERIESRAE(XA0184)ESIBL TZSL,
Note: *NRR262 must be installed in non—hazardous area.
*Do not modify internal parts or circuits. —> EE
“Refer to Ex-instruction manual (XA01841G). 1P20
IVRLAND— LIRS &4t
Endress+Hauser Yamanashi Co. Ltd.
e e N 2770
N\ J
A0039866
Typenschild des NRR262 fiir JPN Ex
1  Bestellcode (Order code)
2 Seriennummer
3 Versorgungsspannung
4 Herstellungsdatum

Endress+Hauser
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Endress+Hauser

4.3 Kontaktadresse des Herstellers

Endress+Hauser Yamanashi Co., Ltd.
406-0846
862-1 Mitsukunugi, Sakaigawa-cho, Fuefuki-shi, Yamanashi

4.4 Lagerung und Transport

4.4.1 Lagerbedingungen

= Lagertemperatur: -20 ... +60 °C (-4 ... 140 °F)
= Das Gerét in seiner Originalverpackung aufbewahren.

4.4.2 Transport

HINWEIS

Das Gehéduse kann beschédigt werden oder verrutschen.

Verletzungsgefahr

» Beim Transport des Gerats zur Messstelle, entweder die Originalverpackung verwenden
oder das Gerét am Prozessanschluss halten.

» Eine Hebevorrichtung (z. B. einen Hebering oder eine Hebedse) am Prozessanschluss
anbringen - nicht am Gehé&use. Auf den Gewichtsschwerpunkt des Gerats achten, um
ein unerwartetes Kippen zu verhindern.

» Sicherheitsvorkehrungen und Transportbedingungen fiir Gerdte mit einem Gewicht von
18 kg (39,6 lbs) oder mehr einhalten (IEC61010).

19
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5 Einbau
5.1 Abmessungen NAR300-System
5.1.1 Abmessungen des NAR300 Schwimmer-Sensors
S
S
200 (7.87)
. 250 (9.84)
] | S
7777”;;" i r:: __ o
AT T f
2304 (11.97)
7 Skizze des NAR300 Schwimmer-Sensors

1

Deckel des Schwimmer-Sensors

Endress+Hauser
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Endress+Hauser

5.1.2  Abmessungen des Ex d [ia] Messumformers NRR261

Nur der NRR261 mit JPN Ex-Zertifizierung wird mit einer Kabelverschraubung geliefert
(externer Durchmesser kompatibler Kabel: @12 ... 16 mm (0,47 ... 1,02 in)).

Mithilfe des Bestellcodes des Ex d [ia] Messumformers NRR261 kann der Anschluss fiir
die elektrische Kabeleinfiihrung spezifiziert werden.

Normalerweise wird der Ex d [ia] Messumformer NRR261 an einem Rohr im Tanklager
montiert und mit einer Biigelschraube (Typ JIS F 3022 B 50) befestigt. Er kann auch direkt
an Wanden montiert werden (erfordert 4-¢12 mm (0,47 in) Bohrlécher und M10-Befesti-
gungsmuttern und -bolzen (nicht im Lieferumfang enthalten)).

306 (12.05) 27
205 (8.07) 92%(5)((35)07)
©
i

o
™~
<
(@)
o~
&
=
o
Am
—| O
| < <
o in
I =1 =
C‘gv
[N
=l @
0~ e
<
<2}
L*

A0039880

8 Skizze des NRR261. Mafieinheit mm (in)

1 Exd-seitiger Anschluss

2 Ex [ia]-seitiger Anschluss

3 Biigelschraube (Material JIS F3022 B50: Eisen (Chromat), 2 Muttern und 2 flache Unterlegscheiben mitgelie-
fert)

4 4-@12 Bohrlécher

L G1/2:85mm (3,35in), NPT1/2:97 mm (3,82 in), M20: 107 mm (4,21 in)

21
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5.1.3  Abmessungen des Ex [ia] Messumformers NRR262

Der NRR262 wird in Innenrdumen, wie z. B. Instrumentenrdumen, installiert und kann
ganz einfach mit zwei M4-Schrauben montiert werden. Zudem ist mit einer Hutschiene
EN50022 (nicht im Lieferumfang enthalten) eine "One-Touch"-Montage (Einrasten) mog-
lich. Diese Montage auf einer Hutschiene ist insbesondere dann von Vorteil, wenn meh-
rere Messumformer in Reihe montiert werden, oder wenn fir die Zukunft die Installation
zusétzlicher Messumformer erwartet wird.

20 (0.79)
1 40 (L57)] ] 202
- | ﬂ w 3
5] E=E
T T T T
| Endﬁss+H:user£z T—T v
|EELEEEEE g
[ Iy
| 11 _3
4.5 (0.18)
25 (0.99) _.I L_
38 (1.45)
78 (3.07)
0
0
—
\:Ffm
5(0.17)
129 (5.08)
PTErTey

9 Skizze des NRR262. MafSeinheit mm (in)

=

Schraube (M4) fiir Schutzleiter

Trimmer zum Einstellen der Verzdgerungszeit
Schraube (M3)

Schraube (M4)

Hutschiene: EN50022-konform

vl W N =
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5.1.4  Abmessungen des Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehéduses

Das Ex [ia] Sensor I/F Ex-Geh&duse wird in Kombination mit dem Ex d [ia] Messumformer
NRR261 oder dem Ex [ia] Messumformer NRR262 verwendet, um Signale vom Schwim-
mer-Sensor in elektrische Stromsignale umzuwandeln. Normalerweise wird er an einem
Rohr im Tanklager montiert und mit einer Blgelschraube (Typ JIS F 3022 B 50) befestigt.
Er kann auch direkt an Wanden montiert werden (erfordert 4-¢@12 mm (0,47 in) Bohrl6-
cher und M10-Befestigungsmuttern und -bolzen (nicht im Lieferumfang enthalten)).

L1
75(2.95)| 113.7 (4.48) , 222.2 (8.75)
@ @ = — q
g N
o
slsl &
1 f,i%\ S| ~
o —
N :
= 1
&~
74 (2.91) =}
O’O‘ ,li' @
rf\ f\j E ;
\e5) Q7 i {Q !‘- @
- SN N
| @
P s
C[JEBULE
Jaa\ JanY ™
VUV A _r_' i:
2—— ¥

A0039885

10  Skizze des Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehduses. Mafseinheit mm (in)

L1 G1/2/NPT1/2:85mm (3,35 in), M25:107 mm (4,21 in)
1  Biigelschraube (Material JIS F3022 B50: Eisen (Chromat), 2 Muttern und 2 flache Unterlegscheiben mitgelie-

fert)
2 4-@l12 mm (0,47 in) Bohrlocher

Mithilfe des Bestellcodes des Schwimmer-Sensors NAR300 kann der Anschluss fiir
die elektrische Kabeleinfiihrung spezifiziert werden.

Endress+Hauser 23



Einbau

NAR300-System fiir hohe Temperaturen

5.2 Einbaubedingungen

24

AD039906

11  NAR300 + NRR26x

VW oONOUV W =Q

Alarmausgang

Tank

Anschlussbox

Trennwand

U-férmige Nut

Sieb

Schacht

Schachtdeckel

Schwimmerfithrung

Kette

Gewicht

Schwimmer-Sensor NAR300

Ablaufstutzen (100 mm (3,94 in) oder dartiber)
Geeignetes Kabel (im Lieferumfang des NAR300 enthalten)
Ventil

Ablaufrinne

Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehduse

Biigelschrauben (JIS F 3022 B50)

NRR261 (Ex d [ia] Messumformer)

NRR262 (Ex [ia] Messumformer)

Zum Erden des Trenners diesen an den Tank anschlief}en oder die Abschirmung des
abgesetzten Kabels verwenden. Nahere Informationen zur Verwendung der Abschir-
mung des abgesetzten Kabels siehe "Elektrischer Anschluss."

Endress+Hauser
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5.2.1 Vorsichtsmafinahmen hinsichtlich Installation/Einbau

1.

10.

Endress+Hauser

Installation eines Schutzes vor Verschmutzungen und Gerdll; es empfiehlt sich, ein
Dach oder eine Abdeckung vorzusehen, um zu verhindern, dass Schmutz oder Schnee
in den Schacht gelangen. Hat sich Schnee auf dem Schwimmer-Sensor angesammelt,
dann kommt es mit jeder Gewichtszunahme durch angesammeltem Schnee um 50 g
zu einer Vergrofierung der Eintauchtiefe um 1 mm (0,04 in), was eine verminderte
Empfindlichkeit nach sich zieht. Eine Abdeckung tiber dem Schachtzulauf anbringen,
um zu verhindern, dass das Gehause des Schwimmer-Sensors von Wasser iiberflutet
wird, wenn das Wasser im Schacht aufgrund starker Regenfélle etc. iberlduft. Wird
der Schwimmer-Sensor von Wasser tiberflutet, kann es zu Fehlfunktionen oder einer
Beschadigung des Gerédts kommen.

[st der Schwimmer-Sensor nicht mehr in der Waage (um ca. 3 °* oder mehr geneigt),
kann dies zu einer Fehlfunktion oder einem verzégerten Alarm fithren. Um dies zu
vermeiden, so weit wie moglich eine Schwimmerfihrung nutzen und die Kabel und
Ketten strategisch platzieren.

Ein Schmutzsieb am Schachtzulauf installieren, sodass Schmutz entfernt werden
kann. Sensor und Schacht regelméfig iiberpriifen und reinigen, da ein Verstopfen
durch Schmutz und Fremdkérper zu einer Fehlfunktion fithren kann.

Die Handhabung gestaltet sich komfortabler, wenn vorher eine Kette an dem Seiten-
ring angebracht wird, der sich am Kopf des Schwimmer-Sensors befindet. Allerdings
kommt es mit jeder Gewichtszunahme um 50 g auf dem Sensor zu einer Vergrofie-
rung der Eintauchtiefe um 1 mm (0,04 in), was eine reduzierte Empfindlichkeit nach
sich zieht. Wenn eine Kette verwendet wird, um zu verhindern, dass der Schwimmer-
Sensor aus dem Schacht herausgeschwemmt wird, dann darauf achten, bei Inspektio-
nen etc. nicht an der Kette zu ziehen.

Ist der Schacht vollstdndig mit Wasser gefiillt, bildet sich im Schachtinneren keine
Olschicht - selbst dann nicht, wenn Ol austreten sollte. Sicherstellen, dass das Was-
ser nach Bedarf abgelassen wird, damit sich eine Olschicht bilden kann.

Nicht an den Kabeln ziehen und das Gerat auch nicht beim Transport an den Kabeln
halten, da dies zu einer Fehlfunktion und/oder zu einer Beeintrachtigung der Was-
serdichtigkeit fiihren kann.

Wenn das Ventil kontinuierlich geéffnet ist, sicherstellen, dass eine Olschicht gebil-
det werden kann, z. B. indem der Ablaufstutzen um mindestens 100 mm (3,94 in)
nach unten gebogen wird. Eine Nichtbeachtung kann dazu fiihren, dass Ol aus dem
Schacht abgelassen wird, bevor es eine erkennbare Schicht auf der Wasseroberflache
bilden konnte, wodurch es zu einem verzdgerten Alarm oder einem Erkennungsfeh-
ler kommt. In Schéchten ohne Ablaufstutzen (wie oben dargestellt) einen Ol-Wasser-
Teiler installieren, damit sich eine Olschicht bilden kann.

Eine Trennwand installieren, um zu verhindern, dass es beim Einlaufen von Flissig-
keit in den Schacht zu hohen Wellen oder Querstrémungen kommt oder dass Wasser
auf den oberen Teil des Schwimmers spritzt.

I_;t der Schacht zu grof3, Schacht mithilfe eines Olabscheiders teilen. Es kénng_n keine
Ollecks erkannt werden, solange es zu keinem bedeutenden Ausflief}en von Ol pro-
portional zum Oberfldchenbereich kommt.

NAR300, NRR261 und ein Sensor I/F Ex-Gehduse mit einem Abstand von mindes-
tens 50 cm (1,64 ft) zueinander installieren.

25
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5.3 NAR300-System montieren

5.3.1 Vorsichtsmafinahmen bei der Handhabung

Beim Transport des NAR300 den Schwimmer immer mit beiden Hénden tragen. Gerat nie-
mals an einer der in der Abbildung unten dargestellten Komponenten anheben oder hal-
ten und auch nicht am oberen Teil des Schwimmer-Sensors anheben. Aufierdem niemals
das Gehduse umdrehen. Andernfalls kann es zu einem Ausfall des Gerdts kommen.

A0048026

12 Handhabung des NAR300

26 Endress+Hauser
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5.3.2  Schwimmerfiihrung montieren

Der NAR30O kann an einer Schwimmerfiihrung montiert werden, die fiir bereits vorhan-
dene Produkte (CFD10, CFD30, UFD10, NAR291, NAR292) installiert wurde.

Wenn die Schwimmerfiihrung kiirzer als 2000 mm (78,74 in) ist, Fithrung entweder kiir-
zen und verwenden oder die Vorgehensweise fiir Fiihrungen von 2 000 mm (78,74 in)
Lange oder mehr einhalten und Ihr Endress+Hauser Vertriebsbiiro oder Thren Distributor

kontaktieren.
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A0039907
13 NAR300/Schwimmerfiihrung

1 Mutter (M10)
2 Schwimmerfithrung
3 Gewicht

Die im Diagramm gekennzeichneten 20 mm (0,73 in) und 40 mm (1,57 in) der
Schwimmerfithrung geben die Gewindeldngen an.

Endress+Hauser 27
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5.3.3 Kabel fiir NAR300-x6xxxx und Sensor I/F Ex-Gehause
anbringen

Vorgehensweise zur Montage

1. Deckel des eigensicheren Klemmenkastens [5] und Schutz der Schaltkreisbaugruppe
[4] entfernen.

2. Kabel des Schwimmer-Sensors [2] in die Kabelverschraubung [1] und die Kabel-
durchfithrung des eigensicheren Klemmenkastens einfithren.

Kabel an den Anschlussklemmenblock anschliefien (siehe "Elektrischer Anschluss").

4. Haupteinheit der Kabelverschraubung [1] und die Dichtungsmutter festziehen.

L= Schrauben-Anziehdrehmoment (Haupteinheit und Dichtungsmutter): ca.
1,96 N'm (20 kgf cm)

5. Das Anschlusskabel des NRR262/NRR261 in die Kabeldurchfithrung des Klemmen-
kastens einfiihren und am Anschlussklemmenblock anschliefien.

6. Kabel mit einer Kabelhalterung [3] sichern.

Schaltkreisbaugruppe installieren und Deckel des eigensicheren Klemmenkastens
schlielen.

Damit ist die Montage abgeschlossen.
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A0039882

14 Kabel fiir NAR300-x6xxxx und Sensor I/F Ex-Gehduse anbringen

Kabelverschraubung (muss separat erworben werden)

Geschirmtes Kabel fiir NRR261/262 (muss separat erworben werden)
Beispiel fiir Montage der Kabelverschraubung

Kabel des Schwimmer-Sensors

Kabelhalterung

Schutz der Schaltkreisbaugruppe

Deckel des eigensicheren Klemmenkastens

Schraube fiir den Kabelschirm (M3)

Schraube (M5)

Geschirmte Kabelverschraubung

OOV WN =TS Q

Da die im Diagramm gezeigte Kabelverschraubung nicht mit Produkten ausgeliefert
wird, die Uiber keine JPN Ex-Spezifikationen verfiigen, ist eine wasserdichte Kabelver-
schraubung, die IP67 oder héher entspricht, separat bereitzustellen.
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5.3.4  Kabel des NRR261-5xx anbringen

Vorgehensweise zur Montage

1. Deckel des eigensicheren Klemmenkastens [6] und Deckel des Anschlussklemmenb-
locks [5] entfernen.

2. Kabel des Schwimmer-Sensors [2] in die Kabelverschraubung [1] und die Kabel-
durchfihrung fiir den eigensicheren Klemmenkasten einfiihren.

Kabel an den Anschlussklemmenblock anschliefien (siehe "Elektrischer Anschluss").
Kabelverschraubung [1] gemaf Betriebsanleitung montieren.

Kabel mit der Kabelhalterung sichern.

S B B B

Deckel des Anschlussklemmenblocks anbringen und Deckel des eigensicheren Klem-
menkastens schlieflen.

Damit ist die Montage abgeschlossen.

A0039883

15  Kabel des NRR261-5xx anbringen

1 Beispiel fiir Montage der Kabelverschraubung

Deckel des Anschlussklemmenblocks

Deckel des eigensicheren Klemmenkastens

Kabelverschraubung (Ex d) (nur fiir JPN Ex-Spezifikationen mitgeliefert)

W

ﬂ Da die im Diagramm gezeigte Kabelverschraubung [1] nicht mit Produkten ausgelie-
fert wird, die tiber keine JPN-Ex-Spezifikationen verfligen, ist eine wasserdichte
Kabelverschraubung, die [IP67 oder hdher entspricht, separat bereitzustellen.
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5.4 Justierung

5.4.1  Verifizierung der Erkennungsempfindlichkeit in der aktuellen
Fliissigkeit

Verifizierung der Erkennungsempfindlichkeit, wenn es sich bei der unteren Schicht
um Wasser und bei der oberen Schicht um Ol handelt

Wenn die Elektrodenspitze aufgrund der zunehmenden Dicke der Olschicht aus der unte-
ren Wasserschicht herausgezogen wird, kann Wasser wie ein Eiszapfen an der Elektroden-
spitze hangen, selbst dann, wenn sich die Elektrodenspitze im Ol befindet. In diesem Fall
kann die Erkennungsempfindlichkeit um 1 bis 2 mm zunehmen. Wenn eine genaue
Erkennungsprufung bendtigt wird, eine kleine Menge eines neutralen Reinigungsmittels
auf die Elektrodenspitze geben, um zu verhindern, dass Wasser an der Elektrode hdngen
bleibt.

Verifizierung der Olschichtdicke in einem Transportbehdlter

Mit Vorsicht vorgehen, da es aufgrund der Oberfldchenspannung der Fliissigkeit, Anhaft-
ten der Fliissigkeit an der Behéalterwand und aus anderen Griinden zu einem Messfehler
kommen kann.

5.4.2  Justierung des Alarmausgangs

Die einzige Justierung, die auf dem Messumformer vorgenommen werden kann, ist die
Einstellung der Verzogerungszeit fiir die Aktivierung (EIN-Verzégerung) fiir das Alarm-
ausgangsrelais. Die Zeit wird auf dem Trimmer zum Einstellen der Verzégerungszeit ein-
gestellt. Im NRR261 ist der Trimmer zum Einstellen der Verzégerungszeit zugénglich,
wenn die Spannungsversorgung ausgeschaltet und der Deckel der Haupteinheit ge6ffnet
wird. Beim NRR262 befindet sich der Trimmer zum Einstellen der Verzégerungszeit auf
der Geh&duseoberflache. Die bendtigte Verzdgerungszeit in Sekunden einstellen. Die Aktivi-
erungsverzégerung wird verwendet, um zu verhindern, dass es zu Fehlalarmen kommt;
hierbei wird eine Alarmbedingung erkannt, wenn sie {iber einen bestimmten Zeitraum als
Alarm besteht. Dagegen wird kein Alarm ausgegeben, sobald die Alarmbedingung inner-
halb der eingestellten Verzdgerungszeit nicht ldnger besteht. Fiir SIL-Spezifikationen kén-
nen hier bis zu maximal 15 Sekunden eingestellt werden.

ﬂ = Zur Verzdgerungszeit des Trimmers zum Einstellen der Verzégerungszeit wird
immer eine Antwortverzdégerungszeit im Erkennungsschaltkreis von ca. 6 Sekunden
hinzugefigt.

= Deckel der NRR261-Haupteinheit erst 6ffnen, wenn die Spannungsversorgung
bereits seit mindestens 10 Minuten ausgeschaltet ist.
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Trimmer zum Einstellen der Verzdgerungszeit
LED Power (griin)/Alarm (rot)
Endress+Hauser



NAR300-System fiir hohe Temperaturen

Elektrischer Anschluss
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6

Elektrischer Anschluss

6.1 NRR262-4/A/B/C Verdrahtung

GUARDIPROBE

1
A
B
o
a
b
c
d
e
f
g
h
i

7 Verdrahtung des Ex [ia] Messumformers NRR262-4/A/B/C

Schwimmer-Sensor NAR300-x6xxxx (Sensor I/F Ex-Gehduse ist ebenfalls im Code enthalten)
Sensor I/F Ex-Gehduse

Ex [ia] Messumformer NRR262

Griin, Schraube (M3) (siehe 1 unten)

Ausgabe an NRR262, Schraube (M3)

Gelb, Schraube (M3)

Schwarz, Schraube (M3)

Weif3, Schraube (M3)

Eingang vom Sensor I/F Ex-Gehduse, Schraube (M3)
90 ... 250 V450/60 Hz, Schraube (M3)
Alarmausgang, Schraube (M3)

Monitorausgang, Schraube (M3) priifen

A0039908
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1 Ex[ia] geeignetes Anschlusskabel verwendet (6 ... 30 m (19,69 ... 98,43 ft): Je nach Optionscode im Liefer-
umfang des Produkts enthalten)

2 Sensor I/F Ex-Gehduse und NRR262-Kabel (vom Kunden bereitzustellen)

3 Fir Schutzleiter, Schraube (M4)

ﬂ Die folgenden Zahlen entsprechen den Beschreibungen im Diagramm.

1. Normalerweise ist nur der FG-Anschluss eines Sensor I/F Ex-Gehduses geschirmt. Je
nach Einbauumgebung sind jedoch entweder nur der Anschluss GND des NRR262
oder beide FG-Anschliisse des Sensor I/F Ex-Gehduses und der GND-Anschluss des
NRR262 angeschlossen.

2. BeiVerwendung einer 22 ... 26 Vp¢ Spannungsversorgung ist Anschlussnummer L +
(positiv) und N - (negativ).

3. Um die Ex |ia] Leistung aufrechtzuerhalten, sicherstellen, dass die Versorgungsspan-
nung 250 V5:50/60 Hz und 250 Vp in normalen Zeiten bzw. anormalen Zeiten
nicht tberschreitet.

4. Das Kabel (1), das den NAR300 und ein Sensor I/F Ex-Geh&duse verbindet, ist im Lie-
ferumfang des Gerats enthalten; ein Kabel (2), das ein Sensor I/F Ex-Gehause und
den NRR262 verbindet, ist dagegen nicht enthalten und daher vom Kunden bereitzu-
stellen. Nahere Informationen zu den Anschlusskabeln siehe Kapitel "Prozessbedin-
gungen".
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6.2

NRR261-5 Verdrahtung

| N ||IGND||SHV||SHV||SHV|

|n ”><" N |(II\I£)|| 1
(:()Ivl L_____J%__J

NC) NO 3,4 20250V

- 50/50Hz
N.C ||COM|| N.O ||><“><|
N.Ol||><||><|

|N.C1|LOM1

A0039909

18  Verdrahtung des Ex d [ia] Messumformers NRR261-5

~>Qho an oo W

=~ W

Schwimmer-Sensor NAR300-x6xxxx (Sensor I/F Ex-Gehduse ist ebenfalls im Code enthalten)
Sensor I/F Ex-Gehduse

Ex d [ia] Messumformer NRR261 (separate Ausfiihrung)

Griin, Schraube (M3) (siehe 1 unten)

Ausgabe an NRR261-3xx, Schraube (M3)

Gelb, Schraube (M3)

Schwarz, Schraube (M3)

Weif3, Schraube (M3)

Blau 2, Schraube (M4) (bei Auslieferung bereits angeschlossen)

Blau 3, Schraube (M4) (bei Auslieferung bereits angeschlossen)

Eingang vom Sensor I/F Ex-Gehduse, Schraube (M4)

Ex [ia] geeignetes Anschlusskabel verwendet (6 ... 30 m (19,69 ... 98,43 ft): Je nach Optionscode im Liefer-
umfang des Produkts enthalten)

Sensor I/F Ex-Gehduse und NRR261-Kabel (vom Kunden bereitzustellen)
Spannungsversorgung: AC/DC

Alarmausgang: Alarm/SPS/PLS etc.
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(o)

Ex d Anschluss
Eigensicherer Anschluss
Uberspannungsschutz (installiert), Schraube (M3)

ﬂ Die folgenden Zahlen entsprechen den Beschreibungen im Diagramm.

1.

Normalerweise ist nur der FG-Anschluss eines Sensor I/F Ex-Gehduses geschirmt. Je
nach Einbauumgebung sind jedoch entweder nur der Anschluss GND des NRR262
oder beide FG-Anschliisse des Sensor I/F Ex-Gehduses und der GND-Anschluss des
NRR262 angeschlossen.

Er ist angeschlossen, wenn ein FG-bestiicktes AC-Kabel verwendet wird.

Bei Verwendung einer 22 ... 26 Vp¢ Spannungsversorgung ist Anschlussnummer L +
(positiv) und N - (negativ).

Um die Ex [ia] Leistung aufrechtzuerhalten, sicherstellen, dass die Versorgungsspan-
nung 250 V¢50/60 Hz und 250 Vp¢ in normalen Zeiten bzw. anormalen Zeiten
nicht tiberschreitet.

Das Kabel fiir den Anschluss des NAR300 und des Sensor I/F Ex-Geh&uses (1) ist im
Lieferumfang des NAR300 enthalten. Das Kabel (5) fiir den Anschluss des Sensor I/
F Ex-Gehé&uses an den NRR261, das Alarmausgangskabel (2) vom NRR261 sowie die
Netzleitung (3) zum NRR261 sind nicht enthalten und daher vom Kunden bereitzu-
stellen. Nahere Informationen zu den Anschlusskabeln siehe Kapitel "Prozessbedin-
gungen".
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6.3 Anschlussplan
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Dotz 14
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|

A0039910

19  Anschlussplan

A Exd Messumformersystem (integrierte Ausfithrung)
B Eigensicheres Messumformersystem (separate Ausfithrung)
Schutzerde (Schutzleiter)

Elektrode zur Leitfdhigkeitserkennung (Sensor)
Elektrode zur Leitfdhigkeitserkennung (Schwimmer)
Geeignetes Kabel

Schaltkreis zur Leitfdhigkeitserkennung

Schaltkreis Stromausgang

Sensor I/F Ex-Gehduse

Stromsignal

Sicherheitsbarriere

Schaltkreis Spannungsversorgung

10 Stromerkennung

11 Relais

12 Schaltkreis Verzégerung

13 Messumformer NRR262

14 Trimmer zum Einstellen der Verzégerungszeit

15 Alarm

16 Messumformer NRR261 (separate Ausfiithrung)

o
m

O 0O NN =
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6.4 Arbeitsprinzip der Alarmaktivierung

Das vom NAR300 Schwimmer-Sensor festgestellte Olleckerkennungssignal wird im Mess-
umformer oder im Sensor I/F Ex-Gehé&use in ein Stromsignal umgewandelt. Danach wird
es Uber die Ex [ia] Sicherheitsbarriere im Messumformer mit dem Schaltkreis zur Stromer-
kennung verbunden. Im Schaltkreis zur Stromerkennung wird das Vorhandensein oder
Fehlen eines Olleckalarmsignals durch die Héhe des elektrischen Stroms bestimmt und das
Alarmausgangsrelais durch einen Verzégerungsschaltkreis ein- oder ausgeschaltet. Die
Verzdgerungszeit kann eingestellt werden; dafiir gibt es einen Trimmer zum Einstellen der
Verzdgerungszeit im Alarmverzdgerungsschaltkreis. Im Relaiskontaktausgang steht die
Ausfallsicherheitsfunktion zur Verfiigung (siehe nachfolgende Tabelle "Alarmausgabe’).

Alarmausgabe - Tabelle

NRR261/NRR262 Anschliisse Zwischen Offner und COM Zwischen Schliefier und COM
Bedingung | Kein Alarm Kontaktpunkt ist offen Kontaktpunkt ist geschlossen
Olleckalarm Kontaktpunkt ist geschlossen Kontaktpunkt ist offen
Spannung AUS
Gefrorene Flissigkeit

ﬂ Der Hochtemperatursensor ist ausschliefSlich fiir die Verwendung in Schachten mit
Wasser gedacht. Bei einem leeren Schacht wird ein Alarm ausgegeben.

NAR300 Stromwert

Kein Alarm 12 mA

Olleckalarm 16 mA

Andere Probleme < 10 mA oder 14 mA <

Endress+Hauser
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Stérungsbehebung
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7 Storungsbehebung

7.1

Betriebssicher (es wird ein Alarm ausgegeben, wenn

kein Olleck besteht)

Es besteht das Risiko, dass ein Alarm aufgrund der folgenden Bedingungen ausgegeben
wird (selbst wenn kein Olleck besteht).

Pos.

Beschreibung

Gefrorenes Schachtwasser

Ein Alarm wird aktiviert, wenn das Schachtwasser gefriert und der Leitfahigkeits-
sensor es als Isolator erkennt.

Gekippter Schwimmer-Sen-
sor

Wenn der Leitfahigkeitssensor so stark gekippt wird, dass er nicht l&nger in Was-
ser eingetaucht ist, wahrend er auf dem Schachtwasser schwimmt, wird ein
Alarm ausgegeben, weil das Gerat die nicht leitende Luft erkennt.

Leerer Schacht

Bei leerem Schacht wird immer ein Alarm aktiviert.

Sensor von Schlamm
bedeckt

Wenn der Schwimmer-Sensor von Schlamm bedeckt ist und der Schlamm trock-
net und hart wird, wird ein Alarm aktiviert.

Im Wesentlichen Reinwas-
ser im Schacht

Bei Schachtwasser mit hohem elektrischem Widerstandswert, so z. B. Ablasswas-
ser, erkennt der Leitfdhigkeitssensor dies als Isolator und aktiviert daher einen
Alarm.

7.2

Verzogerter Alarm (Alarm wird nicht ausgegeben,

wenn ein Olleck besteht)

Es besteht das Risiko, dass aufgrund der folgenden Bedingungen kein Alarm ausgegeben
wird (auch dann nicht, wenn ein Olleck besteht).

Pos.

Beschreibung

Wellen und Querstrémun-
gen auf der Fliissigkeits-
oberflache

Wenn die Olschicht und das Schachtwasser aufgrund starker Wellen auf der
Oberflache des ausgelaufenen Ols, die durch Wind etc. hervorgerufen wurden,
instabil sind, erkennt der Leitfahigkeitssensor das Schachtwasser und aktiviert
daher keinen Alarm.

Gekippter Schwimmer-Sen-
sor

Wenn der Schwimmer-Sensor durch Schnee, oder weil sich ein Tier auf dem
Schwimmer-Sensor befindet oder sich ein Kabel/eine Kette verwickelt hat, stark
zu einer Seite neigt, dann erkennt der Leitfahigkeitssensor das Schachtwasser
unter der Olschicht. In diesem Fall wird kein Alarm ausgegeben.

Versunkener Schwimmer-
Sensor

Wenn sich Schnee oder Miill auf dem Schwimmer ablagern oder ein Tier darauf
landet, dann sinkt der Schwimmer und der Leitfahigkeitssensor erkennt das
Schachtwasser unter der Olschicht. In diesem Fall wird kein Alarm ausgegeben.

Feuchter Miill etc.

Wenn feuchter Miill oder Algen zwischen den Leitfédhigkeitssensor und die Erde
gelangen (d. h. den Schwimmerkorper oder den Boden) und Leitfahigkeit herstel-
len, wird kein Alarm ausgegeben.

Olleck wahrend Schneefall

Wenn Schnee auf der Olschichtoberflache schwimmt, wird das Wasser des
geschmolzenen Schnees vom Leitfahigkeitssensor als Wasser erkannt und kein
Alarm aktiviert.

Olleck wéhrend Schneefall

Wenn Schnee auf der Olschichtoberflache schwimmt, wird das Wasser des
geschmolzenen Schnees vom Leitfadhigkeitssensor als Wasser erkannt und kein
Alarm aktiviert.
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7.3

7.3.1

Funktionspriifung

Flussdiagramm Funktionspriifung

Start

Alarm ereignet sich

Schwimmersensor
aus dem Schacht

im Schacht.

Nein

Nein

entfernen und
Sensor reinigen.

Alarm ereignet sich

Alarm ereignet sich
nach dem

nach Riicksendung
des Sensors.

Ja

Kontakt des

Entfernen aus

dem Schacht.

Alarm wurde
normal aktiviert.

Leitféhigkeits-
Sensors reinigen.

Leitfahigkeitssensor
wird an Luft gebracht und
Alarm ereignet sich.

Nein

H+ und H- Kabel
abziehen und
sicherstellen:

Betrégt ihre Spannung
22 +2VDC?

Nein

Ja

Sensor wieder
in die urspriingliche
Position bringen.

Schlief3en

Ja

Transmitterausfall

Schwimmersensor-
und Transmitter-
ausfall

Alarmbetrieb ist
abnorm. Riick-
sendung anfordern.

SchliefRen
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Stérungsbehebung

Bevor der Alarmbetrieb uiberpruft wird, préventive Mafinahmen ergreifen, um sicherzu-
stellen, dass das Alarmsystem selbst dann nicht beeintréchtigt wird, wenn ein Olleckalarm
ausgegeben wird. Informationen dazu, wie die Funktionspriifung durchgefihrt wird, siehe
'Flussdiagramm Funktionsprifung" im vorherigen Abschnitt. Das folgende Diagramm zeigt
den Punkt zur Spannungsiiberpriifung, der im Flussdiagramm beschrieben wurde.

A

FG || H- || H+

TB1 TB2

FRAME||GUARD || PROBE

A0039874

® 20 Eigensicherer Klemmenkasten

A Sensor I/F Ex-Gehduse

H- Blau
H+ Blau

7.3.2  Probleme im Messumformer/Alarmsystem

Pos.

Beschreibung

LED leuchtet rot: normale
Alarmaktivierung

Es wird selbst dann ein Alarm aktiviert, wenn die Sensorspannung nicht erkannt
wurde. Wenn kein Problem mit der Verdrahtung zwischen dem Messumformer
und dem Sensor I/F Ex-Gehause besteht, Messumformer austauschen.

LED leuchtet griin: kein
Alarmsignal vom Sensor

Wenn unter dieser Bedingung ein Alarm aktiviert wurde, Widerstandswerte des
Alarmausgangs auf dem Messumformer tiberpriifen. Dabei wie folgt vorgehen:

1. Spannungsversorgung zum Alarmaktivierungssystem ausschalten.
2. Leiter des Alarmausgangs vom Messumformer trennen.

3. Prifen, ob die LED kontinuierlich griin leuchtet.
4

Den Widerstand zwischen 1: COM und SchlieBer und 2: COM und Offner
messen.Der Messumformer arbeitet normal, wenn 1: 0 Q (Kurzschluss) und
2: mehrere MQ oder héher (offen). Andernfalls Messumformer austau-
schen.

LED leuchtet nicht: Mess-
umformer ist nicht einge-
schaltet

Wenn Nennspannung zwischen den Klemmen L und N auf dem Messumformer
besteht, Messumformer austauschen. Kann die Spannung zwischen den Klemmen
L und N nicht gemessen werden, Spannungsversorgung oder Netzleitung iiberprii-
fen.

Endress+Hauser
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7.3.3

Leitfdhigkeitssensor reinigen

Ublicherweise wird NAR300 auf die Leitfahigkeit zwischen der Elektrode und dem
Schwimmerkérper tberprift. Leitfahigkeit zeigt an, dass Wasser vorhanden ist; keine Leit-
fahigkeit deutet auf Ol oder Luft im Schacht hin. Da der Elektrodenhalter mit dem
Schwimmerkérper verbunden ist, bestimmt das Gerat, wenn der Halter mit der Elektroden-
spitze leitfahig wird, dass "Wasser" vorhanden ist, wodurch die Ausgabe eines Alarms ver-
hindert und ein fehlerhafter Betrieb verursacht wird. Den Raum zwischen der
Elektrodenspitze und dem Halter regelmé&gig reinigen, um die Nicht-Leitfdhigkeit auf-
rechtzuerhalten.

Folgende Gegenstédnde vorbereiten

= Tuch

= Neutrales Reinigungsmittel

Reinigungsvorgang
1. NAR300-Sensor aus dem Schacht entfernen.

2. Komponenten des Leitfdhigkeitssensors von der Elektrodenspitze bis zum Elektro-
denhalter mit einem Tuch reinigen, um Moos, Algen oder Staub zu entfernen.

3. Gesamte Elektrode mit einem neutralen Reinigungsmittel, das auf eine geeignete
Konzentration verdinnt wurde, reinigen.

Damit ist der Reinigungsvorgang abgeschlossen.

21  Sensorreinigung

1  Elektrodenhalter
2 Elektrodenspitze

7.4

Firmware-Historie

A0039904

Datum

Software-
version

Anderungen

Dokumentation

Spezifikationen

Betriebsanleitungen

Technische Information

11.2003

V1.40

initiale Software

Standard

BAO27N/08/ja/02.04

TI0O45N/08/ja/01.05

04.2015

V1.50

SIL2 erhalten

Hochtemperatur

BA00403G08JA06.16

TI00457G08]JA04.16
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8 Wartung

8.1 Wartungsarbeiten

Es sind keine speziellen Wartungsarbeiten erforderlich.

8.1.1  Auflenreinigung

Bei der AufSenreinigung von Messgeréten darauf achten, dass das verwendete Reinigungs-
mittel die Gehduseoberfldche und Dichtungen nicht angreift.

8.1.2  Regelmifiige Wartung

Obwohl der NAR300 Schwimmer-Sensor nicht leicht durch Ablagerungen oder anhaften-
des Material beeintréchtigt wird, sind das Kabel, die Verdrahtung etc. regelméf3ig halb-
jahrlich zu Uberpriifen, und zwar zusammen mit einer Funktionspriifung. Dazu wie folgt
vorgehen.

= Sensor und Schacht regelmafiig tberpriifen und reinigen, da ein Verstopfen durch
Schmutz, Fremdkorper und Algen zu einer Fehlfunktion fithren kann. Zum Reinigen den
Schwimmer-Sensor mit einem weichen Tuch abwischen, das in Wasser getrankt wurde.

® Verschmutzungen, Sand oder Schnee, der sich auf dem Schwimmer-Sensor angesammelt
hat, regelméRig entfernen, da diese Substanzen die Eintauchtiefe verringern kénnen,
was die Empfindlichkeit beeintrachtigt.

® Zunéchst sicherstellen, dass die Kabel unbeschédigt sind und die Verdrahtung keine Pro-
bleme aufweist (keine gelockerten Klemmenschrauben etc.); danach tiberpriifen, ob das
Gerat korrekt arbeitet.

8.2 Endress+Hauser Dienstleistungen

Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen zur Wartung an wie Re-Kalib-
rierung, Wartungsservice oder Geratetests.

ﬂ Ausfiihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Threr Endress+Hauser
Vertriebszentrale.
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9 Reparatur

9.1 Allgemeine Informationen zu Reparaturen

9.1.1 Reparaturkonzept

Das Endress+Hauser Reparaturkonzept sieht vor, dass die Gerate modular aufgebaut sind
und Reparaturen durch die Endress+Hauser Serviceabteilung oder speziell geschulte Kun-
den durchgefithrt werden kénnen.

Ersatzteile sind in passenden Kits erhéltlich. Sie werden zusammen mit den entsprechen-
den Einbauanweisungen geliefert.

Nahere Informationen zu Service und Ersatzteilen sind bei der Serviceabteilung von End-
ress+Hauser erhaltlich.

9.1.2  Reparatur von Ex-zertifizierten Geraten
Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Gerdten ist zusétzlich Folgendes zu beachten:

= Eine Reparatur von Ex-zertifizierten Geréten darf nur durch sachkundiges Personal oder
durch den Endress+Hauser Service erfolgen.

= Die entsprechenden einschldgigen Normen, nationalen Ex-Vorschriften sowie die Sicher-
heitshinweise (XA) und Zertifikate sind zu beachten.

= Es dirfen nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwendet werden.

= Bei der Bestellung des Ersatzteils ist die Gerdtebezeichnung auf dem Typenschild zu
beachten. Es diirfen nur Teile durch gleiche Teile ersetzt werden.

= Reparaturen sind geméafd Anleitung durchzufithren. Nach einer Reparatur muss die fiir
das Gerét vorgeschriebene Stiickpriifung durchgefiihrt werden.

= Ein Umbau eines zertifizierten Geréts in eine andere zertifizierte Variante darf nur durch
den Endress+Hauser Service erfolgen.

= Jede Reparatur und jeder Umbau ist zu dokumentieren.

9.2 Ersatzteile

Einige austauschbare Gerdtkomponenten sind auf einem Ubersichtsschild im Anschluss-
klemmenraumdeckel aufgefiihrt.

Das Ubersichtsschild zu den Ersatzteilen enthélt folgende Angaben:

= Fine Auflistung der wichtigsten Ersatzteile zum Messgeréat inklusive Bestellinformation

= Die URL fir den W@M Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer):
Dort werden alle Ersatzteile zum Gerat inklusive Bestellcode aufgelistet und lassen sich
bestellen. Wenn vorhanden steht auch die dazugehérige Einbauanleitung zum Down-
load zur Verfiigung.

9.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen an.

ﬂ Ausfiithrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Ihrer Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

Endress+Hauser
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9.4 Riicksendung

Die Anforderungen fiir eine sichere Riicksendung kénnen je nach Geratetyp und landes-
spezifischer Gesetzgebung unterschiedlich sein.

1. Informationen auf der Internetseite einholen:
http://www.endress.com/support/return-material

2. Das Gerét bei einer Reparatur, Werkskalibrierung, falschen Lieferung oder Bestellung
zuriicksenden.

9.5 Entsorgung

Folgende Hinweise zur Entsorgung beachten:
= Die national giltigen Vorschriften beachten.
s Auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerdtekomponenten achten.
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10 Zubehor

10.1 Schwimmerfithrung

Wenn ein Gerat bestellt wurde, das mit einer Schwimmerfiihrung ausgestattet ist, dann
den Schwimmer horizontal einbauen. Verschmutzungen oder Steine entfernen, sodass der
Schwimmer-Sensor horizontal aufsetzen kann. Die Standardlénge einer Schwimmerfiih-
rung betragt 2 m (6,57 in); wird eine andere Lange bendtigt, bitte Ihr Endress+Hauser
Vertriebsbiiro oder ihren Endress+Hauser Distributor kontaktieren.
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22 Schwimmerfithrung

1 Mutter (M10)
2 Schwimmerfiihrung

A0039907

3 Gewicht
Name Liefermenge Werkstoffe
Schwimmerfiihrung 2 SUS304
Gewicht 1 Zur Auswahl stehen SS400 oder SUS304
Mutter (M10) 6 SUS304

Die im Diagramm gekennzeichneten 20 mm (0,73 in) und 40 mm (1,57 in) der
Schwimmerfithrung geben die Gewindeldngen an.
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10.2 Biigelschraube/Kabelverschraubung (wasserdichter
Anschluss fiir JPNEX)

Die Biigelschraube (JIS F3022 B50) wird zur Montage eines Messumformers benétigt. Ein
Ersatzrohr von 50A (2B 60,5 mm (198,5 in)) bereithalten. Nach dem Einfiihren des

Kabels vom NAR300 die Kabelverschraubung festziehen und sichern.

Die druckfeste Dichtungskabelverschraubung wird nur fiir die JPN Ex-Spezifikation
mitgeliefert. Immer diese Kabelverschraubung verwenden.

® 23 Biigelschraube/Kabelverschraubung

1 Bigelschrauben (JIS F 3022 B50)
2 Kabelverschraubung (wasserdichter Anschluss)

A0039892

Name Liefermenge Werkstoffe
Biigelschraube 2 Eisen (Chromat)
Zubehor Biigelschraube Mutter 4

Flache Unterleg- | 4

scheibe
Kabelverschraubung (wasserdichter 1 Nylon

Anschluss)

47



Stichwortverzeichnis

NAR300-System fiir hohe Temperaturen

Stichwortverzeichnis

Symbole
Applikation . .. ... .. 7
Sicherheitshinweise
grundlegende . . ... ... ... 7
Betriebssicherheit . .. ... ... ... o o L 8
Messqut . ... ... 7
Konformitatserklarung . . .. ................. ... 8
Wartung . . . . .cooo o 43
Anforderungen andas Personal . . ................ 7
A
Arbeitssicherheit . .. ... ... 7
Auflenreinigung . ... ............. o oL 43
B
Bestimmungsgemaéfie Verwendung . . .. ........... 7
C
CE-Zeichen ........ ... .. ... . . . .. 8
D
Dokument
Funktion......... ... .. .. ... .. 4
Dokumentfunktion ... .......... ... ... ... ... 4
E
Endress+Hauser Dienstleistungen
Reparatur....... ... ... ... ... ... .. . . .. 44
Wartung . . ... oo 43
Entsorgung . ............ ... ... . . ... 45
P
Produktaufbau . .......... ... .. ... . ... 9
Produktbeschreibung . .. ......... ... . ... ... ... 9
Produktsicherheit . ......... . ... ... ... ... 8
R
Re-Kalibrierung . .. ........... ... ... ... .. .... 43
Reinigung
Auflenreiniqung . ... ............ ... L 43
Reparaturkonzept . ... ... ... ... . .. ... ... 44
Ricksendung . ................ .. ... ... ..... 45
S
Sicherheitshinweise (XA) . . ..................... 6

48

Endress+Hauser












71619292

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71)

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Dokumentfunktion
	1.2 Verwendete Symbole
	1.2.1 Warnhinweissymbole
	1.2.2 Elektrische Symbole
	1.2.3 Werkzeugsymbole
	1.2.4 Symbole für Informationstypen und Grafiken

	1.3 Dokumentation
	1.3.1 Technische Information (TI)
	1.3.2 Kurzanleitung (KA)
	1.3.3 Betriebsanleitung (BA)
	1.3.4 Sicherheitshinweise (XA)


	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Arbeitssicherheit
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau
	3.2 Technische Daten
	3.2.1 Schwimmer-Sensor NAR300
	3.2.2 Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehäuse
	3.2.3 Ex d [ia] Messumformer NRR261
	3.2.4 Ex [ia] Messumformer NRR262

	3.3 Prozessbedingungen
	3.3.1 Schwimmer-Sensor NAR300 / Sensor I/F Ex-Gehäuse
	3.3.2 Anschlusskabel (Anschluss an Messumformer NRR261/262 vom Sensor I/F Ex-Gehäuse)

	3.4 Lieferbeispiel nach Bestellcode
	3.5 Erkennungsempfindlichkeit
	3.6 Schachtwasser
	3.6.1 Nicht in Seewasser verwenden
	3.6.2 Spezielles Schachtwasser
	3.6.3 Schachtwasser mit hohem elektrischem Widerstand
	3.6.4 Gefrorenes Schachtwasser


	4 Warenannahme und Produktidentifizierung
	4.1 Warenannahme
	4.2 Produktidentifizierung
	4.2.1 Typenschildangaben

	4.3 Kontaktadresse des Herstellers
	4.4 Lagerung und Transport
	4.4.1 Lagerbedingungen
	4.4.2 Transport


	5 Einbau
	5.1 Abmessungen NAR300-System
	5.1.1 Abmessungen des NAR300 Schwimmer-Sensors
	5.1.2 Abmessungen des Ex d [ia] Messumformers NRR261
	5.1.3 Abmessungen des Ex [ia] Messumformers NRR262
	5.1.4 Abmessungen des Ex [ia] Sensor I/F Ex-Gehäuses

	5.2 Einbaubedingungen
	5.2.1 Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich Installation/Einbau

	5.3 NAR300-System montieren
	5.3.1 Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung
	5.3.2 Schwimmerführung montieren
	5.3.3 Kabel für NAR300-x6xxxx und Sensor I/F Ex-Gehäuse anbringen
	5.3.4 Kabel des NRR261-5xx anbringen

	5.4 Justierung
	5.4.1 Verifizierung der Erkennungsempfindlichkeit in der aktuellen Flüssigkeit
	5.4.2 Justierung des Alarmausgangs


	6 Elektrischer Anschluss
	6.1 NRR262-4/A/B/C Verdrahtung
	6.2 NRR261-5 Verdrahtung
	6.3 Anschlussplan
	6.4 Arbeitsprinzip der Alarmaktivierung

	7 Störungsbehebung
	7.1 Betriebssicher (es wird ein Alarm ausgegeben, wenn kein Ölleck besteht)
	7.2 Verzögerter Alarm (Alarm wird nicht ausgegeben, wenn ein Ölleck besteht)
	7.3 Funktionsprüfung
	7.3.1 Flussdiagramm Funktionsprüfung
	7.3.2 Probleme im Messumformer/Alarmsystem
	7.3.3 Leitfähigkeitssensor reinigen

	7.4 Firmware-Historie

	8 Wartung
	8.1 Wartungsarbeiten
	8.1.1 Außenreinigung
	8.1.2 Regelmäßige Wartung

	8.2 Endress+Hauser Dienstleistungen

	9 Reparatur
	9.1 Allgemeine Informationen zu Reparaturen
	9.1.1 Reparaturkonzept
	9.1.2 Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten

	9.2 Ersatzteile
	9.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
	9.4 Rücksendung
	9.5 Entsorgung

	10 Zubehör
	10.1 Schwimmerführung
	10.2 Bügelschraube/Kabelverschraubung (wasserdichter Anschluss für JPNEx)

	Stichwortverzeichnis

